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5sämrlis.-E;re V-ekassiItnraeittIis4;cgg.
-IT «0J Namslau, den 18. November 1878.

Die Ersatz-Wahl für das Haus der Abgeordneten betreffend.
In Gemäßheit der Bestimmung im 826 des Wahl-Reglements vom

10. Juli 1870 wird das Verzeichniß der im hiesigen Kreise gewählten Wahlmänner
vom 24. d. Mts. ab in meinem Bureau zu Jedermanns Einsicht ausstiegen, was
ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß dies Verzeichniß auch
noch in einem Extra-Kreisblatt besonders pnblieirt werden wird.

-V 4IIJ Namslau, den 15. November 1878.
Nachstehend bringe ich den Auszug aus dem Protokoll der 36. Sitzung des deutschen

Bundesraths vom 5. September d. I. betreffend Abänderungen der bisherigen Formulare zum Impf-
esetz vom 8. April 1874 nebst den Anlagen zur Kenntniß der Guts- und Gemeindevorstände, der

getreu Lehrer, Kreis1nedizinalbeamten und Bezirks-Jmpfärzte mit dem Veranlassen, vom Jahre 1879
ab die vorgeschriebenen Formulare in Anwendung zu bringen. In die Forn1ulare VIII. und IX.
sind die Zahlen vom ganzen Kreise nur sunnnarisch auszuführen.

Auszug.
Bnndesrath. Session von 1878-79.

Protokoll der sechsunddreißigsten Sitzung.
Geschehen Berlin, den 5. September 1878.

Abänderung der bisherigen Formnlare zum Impfgesetz.
§ 442. Der IV. Ausschuß hat unter Nr. 96 der Drucksachen Antr.äge vorgelegt, betreffend

Abänderungen der bisherigen Fortnulare zum Jmpfgesetz.
Auf den Antrag des Staatsraths Freiherrn von Spitzemberg wurde beschlossen:

I. an Stelle des Formulars V. über die Impflisten nnd des Formulars VI., betreffend die Ueber-
sicht über das Ergebnis; der Impfung (Bundesraths-Beschluß vom 16. Oktober 1874 § 382
der Protokolle), die der Drucksache Nr. 96 beigefügten Formnlare V. bis IX. künftig anzuwenden;

2. in den Formularen I. und II. bei den Impfscheinen für Wiederimpfung (auf Papier von grüner
Farbe) in der dritten Zeile des Textes statt --geimpft« zu setzen ,,wiedergein1pft«.

Formular V.
I. In die Liste für Erstimpfungen sind aufzunehmen:

1. die aus der vorjährigen Liste für Erstimpfungen zu übertragenden, in Spalte 26 derselben
vermerkten Erstimpfpflichtigen;

2. sämmtliche während des vorhergehenden Kal�enderjahres gebotenen und am Schlusse desselben
im Impfbezirk·e lebenden Kinder, gleichviel, ob dieselben während des vorhergehenden Kalender-
jahres bereits geimpft sind oder nicht;

Z. die während des laufenden Kalenderjahres aus anderen Impfbezirken zngezogenen und als noch
nicht mit Erfolg geimpft überwiesenen, im vorhergehenden Kalenderjahr gebotenen Kinder.

II. In Spalte 8 ist einzutragen:
I. bei Impfung mit Menschenlymphe von Körper zu Körper der Vor- und Znname des Abimpflings;
2. bei Impfung mit aufbewahrter Menschenlhmphe der Name desjenigen Instituts oder desjenigen

Impfarztes, von welchem die Lymphe bezogen wurde. Hatte der eintragende Impfarzt die in
aufbewahrtem Zustande gebrauchte Lvmphe von einem einzelnen Kinde entnommen, so ist der
Name dieses Kindes einzutragen, hatte er sie von mehreren Kindern entnommen und gemischt
aufbewahrt, so ist der Name des Jmpfarztes selbst in diese Spalte einzutragen;

Z. bei Impfung mit Thierlhmphe ist der Name desjenigen Instituts oder derjenigen Privatperson
einzutrager;, von welcher das zur Impfung benutzte Thier oder die aufbewahrte Lp:nphe be-
zogen wur e. «
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l1I. In der Spalte 26 sind zu vermerken:
1. alle nicht zur Nachschau vorgestellten und daher in Spalte 16 mit »Nein« verzeichneten Kinder;
2. alle zum ersten oder zum zweiten Male, aber nicht die zum dritten Male ohne Erfolg geimpften

Kinder (entnehmbar aus den Spalten 6 und 17);
Z. alle auf Grund ärztlichen Zeugnisses zurückgestellten (Spalte 24), sowie alle nicht auffindbaren

(Spalte 21) oder der Impfung vorschriftswidrig entzogenen (Spalte 25) Kinder.
IV. Jede von der Entwickelung mindestens einer wohl aus gebildeten Vaccinepustel ge-

solgte Impfung ist als eine solche »von Erfolg« zu verzeichnen. Bei der Wiederimpfung treten
nicht immer Pusteln auf, welche mit allen charakteristischen Merkmalen versehen sind. Als Wieder-
impsung von Erfolg ist eine solche. anzusehen, nach welcher sich am Tage der Nachschau mindestens
eine mehr oder weniger eingetrocknete Pustel oder die Borke von einer oder mehreren rasch in ihrer
Entwickelung verlanfenen Pnsteln vorfindet.
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Formular VI.
Bemerkungen.

I. In die Liste fiir Wiederimpsungen sind aufzunehmen:
1. die aus der vorjährigen Liste für Wiederimpfungen zu übertragenden, in Spalte 27 derselben

vermerkten Wiederimpfpflichtigen;
2. sämmtliche Zöglinge der im Impfbezirke befindlichen össentlichen Lehranstalten und Privatschulen

mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen, welche während des Geschäftsjahres das 12.
Lebensjahr zurücklegen, gleichviel ob dieselben bereits angeblich oder wirklich innerhalb der
vorhergehenden 5 Jahre mit Erfolg wiedergeimpst sind oder die natürlichen Vlattern überstan-
den haben. Ob eine von diesen beiden letzteren Thatsachen vorliege, muß der Impfarzt durch
Ken1itnißnahme der bezüglichen ärztlichen Zeugn1sse beziehungsweise dnrch eigene Untersuchung
feststellen und im Bejahungsfalle in den bezüglichen Spalten des Listenformulars verzeichnen.

11. In Spalte 8 ist einzutragen:
1. bei Impfung mit Menschenlymphe von Körper zu Körper der Vor- und Zuname des Abimpslings;
2. bei Impfung mit aufbewahrter Menschenlymphe der Name desjenigen Instituts oder desjenigen

Impsarztes, von welchem die Lymphe bezogen wurde. Hatte der eintragende Impsarzt die in
aufbewahrtem Zustande gebrauchte Lymphe von einem einzelnen Kinde entnommen, so ist der
Name dieses Kindes einzutragen; hatte er sie von mehreren Kindern entnommen und zunächst
a.nfbewahrt, so ist der Name des Impfarztes selbst in diese Spalten einzutragen;

3. bei Impfung mit Thierlhmphe ist der Name desjenigen Instituts oder derjenigen Privatperson einzu-
tragen, von welcher das zur Abimpfung benutzte Thier oder die aufbewahrte Lymphe bezogen wurde.

I1l. In Spalte. 27 sind einzutragen:
1. alle nicht zur Nachschan vorgestellten nnd daher in Spalte 16 mit »Nein« verzeichneten Kinder;
2. alle zum ersten oder zum zweiten Male, aber nicht die zum dritten Male ohne Erfolg geimpf-

ten Kinder (entnehmbar ans den Spalten 6 und 17);
3. alle wegen Nichtaufsindbarkeit oder zufälliger Ortsabwesenheit 1iichtgeimpfte (Spalte 22), auf

Grund ärztlichen Zeugnisses zurückgestellte (Spalte 25) oder der Impsnng «oorschristslvidrig ent-
zogene (Spalte 26) Kinder.

1V- Jede von der Entwickelung mindestens einer wohlausgebildeten Vaccinepnstel gefolgte
Impfung ist eines olche,,von Erfolg«zu verzeichnen. Bei der Wiederimpfung treten nicht immer Pusteln auf,
welche mit allen charakteristischen Merkmalen versehen sind. Als Wiederimpfnng von Erfolg ist eine anzu-
sehen, nach welcher sich am Tage der Nachschau mindestens eine mehr oder weniger eingetrocknetePnsFeld oder die Borke von einer oder mehreren rasch in ihrer Entwickelung verlansenen Pusteln
vorin et
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Formular VII.
Bemerkungen. .

I. In die ,,Liste der bereits im Geburtsjahre zur Jmpfung vorgestellten Kinder« sind vom
Jmpfarzte die Namen u. s. w. nach Maßgabe der Spaltenüberschriften von allen denjenigen Kindern
einzutragen, welche vor Ablauf desjenigen Kalenderjahres, innerhalb dessen sie geboren sind, bereits
zur Jmpfung vorgestellt und wirklich geimpft worden sind.

II. In Spalte 8 ist einzutragen:
1. bei Jmpfung mit Menschenlymphe von Körper zu Körper der Vor- und Zuname des Abimpflings;
2. bei Jmpfung mit aufbewahrter Menschenlhmphe der Name desjenigen Instituts oder desjenigen

J111pfarztes, von welchem die Lhmphe bezogen wurde. Hatte der eintragcnde Jmpfarzt die in
aufbewahrtem Zustande gebrauchte Lymphe von einem einzelnen Kinde entnommen, so ist der
Name dieses Kindes eiuzutragen; hatte er sie von mehreren Kindern entnommen und gemischt
aufbewahrt, so ist der Name des Jmpfarztes selbst in diese Spalte einzutragcn;

3. bei Jmpfung mit Thierlymphe ist der Name desjenigen Instituts oder derjenigen Privatperson einzu-
tragen, von welcher das zur Jmpfung benutzte Thier oder die aufbewahrte L"ymphe bezogen wurde.

III. Jede von der Entwickelung mindestens einer wohlausgebildeten Vaccinepustel gefolgte
,Jmpfung ist als eine solche »von Erfolg« zu verzeichnen. Bei der Wiederimpfung treten nicht
immer Pusteln auf, welche mit allen charakteristischen Merkmalen versehen sind. Als Wiederimpfung
von Erfolg ist eine solche anzusehen, nach welcher sich am Tage der Nachschau mindestens eine mehr
oder weniger eingetrocknete Pustel oder die Borke von einer oder mehreren rasch in ihrer Entwicke-
lung verlaufenen Pusteln vorfindet.
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-DE «-M Berlin, den 30. October 1878.
Betrifft Unsre-ichung der neuen 3inseouvons See. XVIII. zu den Staatsfchuldfcheineu,

See. VII. zu den Prioritäts-Aetien, See. l. nnd II. der Niederfchlesisch-Märkischen Eisenbahn
» und See. VII. zu den !Niiuftek-Hammer-Eisenbahu-Stau1maetien.

Die neuen Coupous Serie XVIII. No. 1 bis 8 zu den Staatsschuldscheinen, Ser. VII. No.
I bis 8 zu den Niederschlefisch-Märkischen-Eisenbahn-Prioritätsactien, Serie I. und II. und Serie
VII. No. 1 bis 8 zu den Münster-Hammer-Eiseubahu-Stammactien nebst Talons werden vom 14.
November d. I. ab von der Kontrole der Staatspapiere hier, Oranienstraße 93 unten rechts, Vor-
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der Kassenrevisionstage,
ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die Re-
gierungs-Haupt-kassen, die Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Lüneburg und Osnabriick oder die
Kreiskasse in Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer das Erstere wünscht, hat die Talons vom 24. Januar, 3. Juni bezw. 27. October 1874
mit einem Verzeichnisse, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontro"le und in Hamburg bei dem
Kaiserl. Postamte unentgeltlich zu haben sind, bei der Kontrole persönlich oder durch einen Beauf-
tragten abzugeben.

Genügt dem Einreieher eine numerirte Marke als En1pfangsbescheinigung, so ist das Ver-
zeicbniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine Beseheinigung über die Abgabe der Talons
evrlangen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle wird das eine Verzeichnis; mit einer Empfangs-
bescheinigung versehen sofort zurückgegeben. Die Marke oder Bescheinigung ist beim Empfange der
neuen Eoupons wieder abzugeben.

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den innerhalb der Mo-
narchie wohnenden Inhabern der Talons nicht einlassen.

Wer die Eoupons durch eine der oben genannten Provinzial-Kafsen beziehen will, hat an
dieselbe die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureiehen. Das eine Verzeichniß wird
mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurt·ickgegeben und ist bei Auslieferung der neuen
Coupons wieder abzugeben. Formu.lare zu diesen Verzeichnissen sind bei den genannten Provinzial-
kassen und bei den von den Königlichen Regierungen 2c. in den Amtsblättern zu bezeichnenden
sonstigen Kasseu unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Staatsschuldscheine oder Actien bedarf es zur Erlangung der neuen
Eoupons nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen sind, und es sind in diesem Falle die
Docu1nente an die Kontrole der Staatspapiere oder an die zunächst gelegene Provinzial-Kasse
mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Haupt-Verwaltung der Staatsschulbeu. · ,
Breslau, den 6. November 1878.

Vorstehende Bekanntmachuug wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die erwähnten Formulare zu den Einreichungs-Verzeichuissen ·bei unserer Hauptkasse
hierselbst und bei sämmtlichen Kreiskassen des Bezirks unentgeltlich in Empfang genommen werden
können. Königliche Regierung.

Namslau, den 15. November 1878.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.-.-»--««----:;�- - --- : ---T - ; - -T�-:-:;

-VI 4331 Namslan, den 16. November 1878.
Viehzählung betreffend.

Durch den Provinzial-Ausschuß von Schlesien ist auf Grund des § 10 des Viehseuchen-
Reglements vom Z. März 1876 (Amtsblatt S. 87) und der zur Ausführung derselben erlassenen
Bestimmungen vom 18. Oktober 1876 der Tag der dies-jährigen Viehzählung auf

9Jiontag den 9. Dezember
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festgesetzt worden. Für die Viehzählungslisten sind die vorjährigen Formulare, welche sich bereits
in den Händen der Guts- und Gemeinde-Vorsteher befinden, unter Benutzung der Eolonne 1878
u verwenden.Z Der Magistrat hier und in Reichthal, sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises

ersuche resp. veranlasse ich hierdurch, sich am genannten Tage der Zählung mit Sorgfalt zu unter-
ziehen und dabei die auf dem Titelblatt der Lilie abgedruckten Bemerkungen genau zu beobachten.

Die Listen sind nach Vorschrift des § 10 a.1in. 2 des obengenannten Neglements nach voran-
egangener ortsüblicher Bekanntmachung des Orts, der Zeit und des Zwecks der Auslegung 14 Tage

Fang öffentlich auszulegen.
Die während dieser Zeit erhobenen Einsprüche sind von dem betreffenden Ortsvorstand·e

zu prüfen, und, falls sie für begründet befunden werden, durch Berichtignng der Zählungsliste zu
erledigen, andernfalls aber zurückzuweisen. »

In beiden Fällen ist dem Widersprechenden ein Bescheid zu ertheilen. Verufungen gegen
diese Entscheidung müssen binnen 10 Tagen bei mir angebracht werden, was in dem Zurückweisungs-
bescheide jedem Protesterheber gleichzeitig zu eröffnen ist. »

Nach Ablauf der Auslegungsfrist und refp. nach Erledigung der Reclamationen sind die
Listen aufzurechnen und mit der Bescheinigung zu versehen, daß die Auslegung derselben nach vor-
gängiger, öffentlicher Bekanntmachung stattgefunden hat, daß Reelamationen nicht erhoben (oder
wenn dergleichen erhoben) vorschriftsmäßig erledigt worden sind. Bis zum 10. Januar sind die
Listen an mich eiuzureichen.
�-U 4I4J Namslau, den 30. November 1878.

Das in Leipzig zum Preise von 15 Pfg. pro wöchentliche Nummer erfcheinende illustrirte
Familienblatt »Der Haussreund« verspricht seinen Abonnenten eine Vertheilung von Geld-Prämien
im Gesammt-Betrage von 10,000 Mk.

Diese Prä1nirung soll in Form einer Lotterie erfolgen, zu welcher die Ertheilung einer
staatlichen Genehmigung nicht erfolgt ist und die principiell auch nicht erfolgen wird.

Es kann daher nur gewarnt werden, auf diese beiden Wochenschriften zu abonniren, da die
Abonnenten durch die Vetheiligung bei einem verbotenen Lotterie-Unternehmen sich thatsächlich straf-
bar machen würden.
-IS 4s51 Namslau, den 15. November 1878.

Die Magisträte hier und in Reichthal sowie die Gemeinde-Vorstände des Kreises mache ich
auf eine kürzlich von dem Professor Dr. Heini in Leipzig herausgegebene Schrift ,,Anzahl und
Dauer der Krankheiten in gemischer Bevölkerung« � Verlag von Ed. Strauch in Leipzig, aufmerk-
sam. Dieselbe enthält eine Reihe von Mittheilungen, welche für die Errichtung und Verwaltung
von Krankenkassen von Bedeutung sind.
-I! «-IS] Namslau, den 18. November 1878.

Der Stellenbesitzer und Schuhmacher Carl Sowart aus Paulsdorf ist als Schöffe für ge-
nannte Gemeinde gewählt»und als solcher vereidet worden.

Der .ä&#39;I�önigliche Laudrath. Salice Contessa.

A�llgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Das der verehelicbtcn Stellenbesitzer Langner Franziska geb Bienek zu Vuchelsdorf
gehörige Grundstück No. 18 zu Buchelsdors soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am El. Januar l879, Vormittags l0 Uhr
in unserem Gerichts:Gebäude, Parteien-Zimmer No. 6, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4 Hectar 11 Ave 90 Quadratmeter der Gruudsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 95 Mark 85 Pf»
zur Gebäudcsteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bittend-
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Priiclusiou spätestens im Versteigctuugstek-
nuue auzumeldeu.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 22. Januar l879, Vor-
mittags 11 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köuigliches Kreis-Gericht.
� Namslau, den 11. November 1878. Esel« SnlIhastatious-kiichtct.

Rothwendiger Verkauf.
» Das der gnes Sobaglo jetzt verehelichten Böttchermeister Fuß gehörige Haus No. 11

zu Neichthal soll Im Wege der nothwendigen Subhastation
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am 29. Januar l879, Vormittags l0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 6, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist das-
selbe zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 60 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine auzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages wird am 30. Januar l879,. Vop-
uiittags il Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 5. November 1878. » , Ist! Subl)aflations-1tiichtrt.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Freistellenbesitzer Christian Meißner gehörigen· Grundstücke No. 26 und 97

.Hoenig ern sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
am 4. Februar I879, Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 6, verkauft werden.
Zu dem Grundstück No. 26 Hoenigern gehören 51 Are 80 Quadratmeter der Grund-

steuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 6
Mark 9 Pf., zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt. Das Grund-
stück No. 97 Hoenigern ist mit seiner Fläche von 1 Hectar, 7 Are 40 Quadratmeter zur Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 11 Mark 31 Pf. und zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungs-
werthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vureau
I1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 5. Februar I879, Vor-
mittags It Uhr ebenfalls hier verkündet. K-önigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 15. November 1878. - Wer SubhaI1ationg-itiicl)tet.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Mül)lenbauer August Dreßler gehörige Grundstück No. 17 Polnische Vorstadt

soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 5. Februar l879 Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 6, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 38 Are 80 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Län-

dereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 9 Mark 12 Pf., zur Gebäu-
desteuer nach einem Nutzungswerthe von 1509 Mark veranlagt.

Auszug aus der SteuerrolIe und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
I1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 6. Februar I879, Vormit-
tags II Uhr ebenfalls hier verkündet. KönigIich-es Kreis-Gericht.
· Namslau, den 15. November 1878. , Mit, Sn·l1haflations-itiichttr. » «

Bekanntmachung.
Auf dem Grundstücke No. 18 Vankwitz, Kreis Namslau, sind in Abthl. 1II. nachstehende

Schulden eingetragen gewesen:
1. unter No. 2. � 12 Reichsthaler Darlehn nebst 5 Procent Zinsen seit Weihnachten 1836

für das Depositorium des Gerichts-Amts Vankwitz in specie die Anna, Carl und Gottlieb
Geschwister Hartmann�schen Special-Masse aus der Schuldurkunde des Besitzers Hans Weiß
zu Bankwitz vom 26. Januar 1837.2. unter No. 3. � 10 Reichsthaler 28 Silber1groschen Muttertheil der Geschwister Christian
und Friedrich Weiß auf Grund der Erbregu irungsverhandlung vom 20. Juli 1837.
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3. unter No. 4. � 32 Reichsthaler 20 Silbergroschen 4&#39;-V, Pfennige nachträglich ausgemitteltes
Muttertheil der vorstehend zu 2 genannten Geschwister Weiß auf Grund der Verhandlung
vom 1. Februar 1838.

Bei der nothwendigen Subhastation des Pfandgrundstücks sind von diesen Posten
r Antheil der Anna und Carl Geschwister Hartmann mit . . . . . 12 Mk. 76 Pf.,

nd 3 die Antheile des Christian Weiß mit . . . . . . . . . . 17 ,, 43 ,,

HGB
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und .....................52,,11,,
zur Hebung gelangt und, da fich legitimirte Empfänger dazu nicht gemeldet haben, als Spezial-
massen in gerichtlicher Verwahrung zuriickbehalten worden. An alle Diejenigen, welche an die
bezeichneten Specialmassen Anfprüche geltend machen wollen, ergeht hierdurch die Aufforderung, die-
selben bei dem unterzeichneten Snbhastations-Richter spätestens in dem auf den

txt. Januar 1879 Vorm 10 Uhr
im Terminszimmer No. 6 anberaumten Termine bei Vermeidung der Präklusion anzumelden.

Namslau, den 12. November 1878. Königl. Kreis-Gericht.
»» �·�. Irr 8nbl)asiatjons-l�iichtcr. Rhode.

Bckann«nachung
Auf dem Grundstücke No. 12 Schmograu Kreis Namslau sind in Abth. 1ll. unter No. 2

100 Thaler rückstä1idige Kaufgelder nebst 50-«, Zinsen seit dem 19. Februar 1845, welche der
Vesitzer Michael Brix schuldig geblieben, für den Vorbesitzer Johann Koscholck und dessen
Ehefrau Eva geb. Kozik auf Grund der am 31. März 1845 gerichtlich anerkannten Punktation
voni 19. Februar 1845 eingetragen gewesen.

Bei der nothwendigen Subhastation des Pfandgrundstückes ist diese Post
mit 303 M. 58 Pf.

zur Hebung gelangt und, da fich kein legitimirter Empfänger dazu gemeldet hat, als Specialmasfe
in gerichtlicher Verwahrung zurückbehalten worden.

An Alle Diejenigen, welche an die bezeichnete Speeialmafse Ansprüche geltend machen wollen,
ergght hierF.)urch die Aufforderung, dieselben bei dem Unterzeichneten Subhastationsrichter, spätestens
in ein an

den til. Januar 1879, Vormittags l0 Uhr
im Terniinszimuier No. 6 anberaumten Termine bei Vermeidung der Präklusion anzumelden.

Nanislau, den 12. November 1878. K-önigliehes Kreis-Gericht.
glitt SubhaI�iations-Rik1)ter. Rhod e·.

Bekanntmachung.
Die nothwendige Subhastation der dem August Neuniann gehörigen Freistelle No. 40

Ob er-Reichen wird aufgehoben. Die Termine am 26. und 27. November fallen weg.
Namslau, den 20. November 1878. K«o·nigl. Kreis-Gericht.

-� · » Hier Snbl)aItaiiong-Richter. Rhode.Ø3ekanntniachu«ig «
Die nothwendige Subhastation des dem Stellenbesitzer Friedrich Wilhelm Knetsch

gehörigen Grundsiiieks No. 10 Nieder Eisdorf wird aufgehoben.
Die Terinine den 4. n. 5. Februar 1879 fallen weg.
Namslau, den 16. November 1878. Königliches Kreis-Gericht.

« - Zier Subhastation!--itiici)ter. Rhode.

Bekauntmachung.
Die Theilung des Nachlasses des am 8. August 1878 zu Vöhmwit,;. verstorbenen Gasthof-

besitzers Robert Scupin soll unter die Erben erfolgen.
Gemäß §§ 137, 138 ff. Titel 17 Theil I. Allgeui. Landrechts werden etwaige unbekannte

Gläubiger des Erblassers aufgefordert, ihre Forderungen bei dem uiiterzeichneten Gericht anzumelden.
Namslau, den 24. September 1878. «Ft"o"uiglFclje5 .Ftrei5geticht. Zweite xtbtljeicUUg.

Bekann«nachung E
Der Freistellenbesitzer Christian Neugebauer zu Städte! ist aiif Grund seiner be-

standenen Prüfung am 15. d. M. für die Ortschaft Städtel und Vorwerk Franzeiishof als Fleisch-
beschai1er bestallt und amtlich verpflichtet worden, welches gemäß §15 der Polizei-Verordnung vom
1. März 1875 hiermit bekannt geuiacht wird.

Städtel, den 19. November 1878.
Der Amtsvorstel)er-Stellvertreter des Amtsbezirks Schwirz. Jaes chke.� ·«G""7· �·« «"·��

E I U e U I) V der Jnsertionsgebiihren hierin Empfang nehmen.
ist gefunden nnd hier abgegeben worden. Recht- Dam"«3- de« W« NoVb·r· 1878«
1näßiger Eigenthümer kann dieselbe gegen Erstattung D« GeMetUVe-VDt&#39;stMIV«
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Die Unterzeichneten gestatten sich, die Herren Wahlmänner der Kreise 0e18, Namslau,
P.-W-u«tenberg zu ersuchen, bei der am 27. November stattfindenden C«rsatzwahl ihre Stim-
men auf den Herrn

Grafen von York ��� F.J)cljkeiliilz
vereinigen. Derselbe ist dem Wahlkreise als ein Mann bekannt, dem wir in der jetzigen ernstensit und den zur Berathung kommenden w1cht1gen Fragen gegenüber das Mandat mit vollem
ertrauen übertragen können. -

Orts. Yam5l�au. Z?-�okn1skl3-«;··;T5arteni5erg.
Briic1m0r�Schmarse, Gran(1ma11n-�Wiesegrade. I(-i1l(1)renn0r�Dan1mer.

von Lieres��Grüttenberg. von Prittwitz��Schmoltschütz. von scI1elil1a.��Zeßel.
Wil1mam1��Patschkey. Ica.d0tl1, Lehrer. säm-i.m1, Gästwirth. V. spiegol�Dammer.

Jsmer, Königl. Domainenpächter. spat-lleoIc, Gemeindevorsteher. v. Itzenpljtz�Gr.-Steinersdorf.
0rtl1mimn�Namslau, Kreis-Gerichts-Rath. G-riitzuer-�Namslau, Kaufmann.

G!-imm�s Il0tel.
Mittivoch, 27. Novbr. Abends «X,8 Uhr

N «(
I«-Juki-t«o--«z90l0-(J0Ise(et-C

vom K. S. Musikdirektor nnd Posaunen-Virtuosen Herrn Angnsi Böl)nIe ans Dresden und der
Stadt-Capelle unter Direction des Herrn Musikdirector Louiö Barafch.

Zur Ausführung kommen nachstehende Posaunen-Solis, arr. und vorgetr. von Hrn. Böh me:
,,Adagio, Variationen und Rondo«, von Nowakovsky. ��,,Jch sah Dich unter Blütlen«, von Graben-
Hoffmann. � Arie: ,,Lebewohl«, Phantasie für Posaune, comp. und vorgetr. v. Hm. Aug. Böhme.-r� »Mein Lebån girhKaiser, König und Vaterland« und ,,Götterlust«, »Auf Wiedersehn!«, ,,Fest-
mär e« von . ö me.- sch , Anfang �-,8 U-zl)r. Entree-incl. Programm 50 Pf.

HoIzvcx:kquf Borlänfige Anzeige.
im Z;m.stn,vie1. Htel«zendm-f» hicsiFIonätöc:l3:slFsicBUge3nEZ(). II. f1ndet seitens der

Der Verkauf von trockenen Brennhölzern des - . " » .hiesigen Reviers findet vom 1. Dezember er. ab  -
jeden Moittag n. Donnerstag statt· D B0b».tag,»in Steingrs3o1;e; in: Fiegmund�schen Gasthause - » - .-»�-�.;�-.--  -. --« »  «-

« von � r a .frUhAn denselben Tagen Bau- n.Nutzholz-Verkauf
indenSchlägenhinterJohannsdorfaufOrtu.Stelle. Donnerst»ag»den A. ·

Sterzendorf, den 20. Novbr. 1878. Zum VEUEfIz fIZV HeI«VU RUdDkf»Sch1IEIdEk«
..»»--Qi«:-F9!i!ps!·w««1tU-sg- W� Am« . -,«3IUS kamt du f EIN-«

xosse mit Gesang in B Arten von Salingr6.
- «- «- If reita·g, den 22., ·l W·«9 t«""«. da ·spm « « ,,g-neew1ttcljen1c. d1efleöenZwerge.««TbcUjck�JHUzc1gc, iWeihnachts-Comgdie in 9 Bildern von Görner.

Zum meiner Donnerstag den 2l. d. S".""t«.9« «« 24»
M. stattfindenden ,BDlgst»«·zk1cT)tcg, Eies ·ÆULI;iFlli:tcFIPI«».s l. · o u mi ean m cen . neIe.»g3enesiz Yorstellung· . Musik von Gumbert. g
Was kann da fein?. Ms:-is-;»g- ;-H; 2s-- «, »mä»»..Große Posse mit Gesang in 6 Bildern --Hm ZU » U« H U , ·

von Salingrå und Gottschalk. ·Lebensbild m 5 Arten von Kne1sel.
Musik von Bial. » Daseins- den 26., «

erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum »von ,,ZUctU «,HcOp0kd .
Stadt UND Land UUtCk ZUf1ch8VUUg Wes Volksstück mit Gesang von L�Arronge.
höchst genußreichen Abends ganz ergebensteinzuladen. Ä· Kahn·

RaåoFfch§IFI«eiåer. B r EIN 1Æt)-- M s - «
» . » u beut. D erstem. den 2I. d. M. ladet ganzWas kcIIIII da fcIlI?! :r;ebenstei11mm

» W· Niemer, im Kronprinzen. A
- " Nebst Beilage.




